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B e r ic h t  ü b e r d ie  v o m  w ir k t . S ta a ts-  
ra tli C h a n y  k o v  au s B e r a t  e in g e g a n g e iie  
S e n d u n g  v o n  m o r g e n lä n d is c lie n  H a n d ­
s c h r ift e n . T o n  B . D o r n .

Ich habe in zwei der Classe früher vorgelegten Ein­
gaben*) über die Erwerbungen berichtet, welche das 
asiatische Museum unserem in der Überschrift genann­
ten Correspondenten als Ergebnisse seines Aufenthal­
tes in Aslrabad und Meschlied verdankt. Ich freue mich 
in diesem dritten Berichte hinzufügen zu können, dass 
er, wie wir das schon seit Jahren von ihm gewohnt 
sind , fortfährt das Museum mit wissenschaftlichen 
Schätzen zu bereichern, die demselben ohne ihn viel­
leicht nie oder wenigstens nicht in solchem Maasse zu 
Theil geworden wären. Zeuge davon ist die eben ein­
gegangene Sendung aus lierai vom 21. Sept. (3. Oct.) 
1838, welche uns ausser mehreren persischen und ara­
bischen W erken, nicht weniger als zwölf Erzeugnisse 
der afghanischen Literatur zuführt. Es sind die fol­
genden:

1) Der Diwan des Abdurrahman, und dabei noch ein 
Bruchstück aus demselben.

*) S. Bull. T. XVI. S. G7 u. 69.
Mélanges asiatiques. III. G3



2) Der Diwan des Mirsa 0j^*>).
3) Äsu_sàJ) j J ÿ  von Achmed Kasim (am Anfang und 

Ende defect); vgl. A Chrestomathy etc. S. VII, II.

4) y-iu ( j j i  von Akhund Derwiseh j j y J . An-

fang: f  J U  (3  ̂ f j b l  ^  _•
5) Dasselbe Werk. Unvollständig.
6) Sechs Blätter in -4° von der Geschichte des Kö­

nigs Sahmn (0l i iL  Anfang: 0y_

j j Ь J y * j  d-cl>- 4j .
:ü. 4 Bl. in -8°.7) Afgli. Übersetzung des j  І Л І

Anfang: ^«T.

8) «ub /«л von Ghulam Mohammed aus dem Persi­
schen übersetzt. Anf. : O b . J  OJ J  Ljl .

9) < jL  j^-ij \o\\ Aehund Reschid. Unvollständig. An­
fang: jlL o  J 'S  oj

10) <ub von Mulla Scherns -eddin. Unvollstän­
dig. Anfang: c j J b  *LoU ц^РьІ«с Ѵ Ь Г Ь  ^ l| jU I

S r ' •
11) A. C jI_ja« jjöjI_js. Von Мн//а Schems-eddin. An-

fang: J y~j (jUj v-jU. B.
Bdbü-Dschdn's Gottesrede (arab. u. afgh.), sonst 
auch u ~ll>b ö u .  j L ^ .  lei genannt. 
S. F le is c h e r , Catal. libr. msc. Bibi. Senat. Lips. 
S. 434 № CXVIII, und Journ. of the Bombay 
Brandi of the R. As. S. Vol. III. 1849 S. 88.
—  Das Gedicht ist in der Chrestomathy abgedruckt. 

12) «Leb _ji) Achirnameh oder <u>b дх-*Ь Fatihehnameh, 
nach C hanykov : TVafatnameh. Anfang:

S *  ùLAî*



Mit Ausnahme der Sammlung von afghanischen 
Handschriften des engl. Lieut. R a v e rty , welchen ein 
langer Aufenthalt in Afghanistan selbst in den Stand 
setzte, dergleichen Seltenheiten zu erwerben, dürfte, 
soviel mir bekannt ist, unser Museum jetzt in dieser 
Hinsicht eine der ersten Stellen einnehmen. Selbst die 
Bibliothek des ostindischen Hauses in London besass 
im J. 1827 —  9 nur neun afghanische Werke. Rech­
nen wir zu den oben erwähnten Handschriften noch 
zwei auf meine Veranlassung vor mehreren Jahren in 
Calcutta für das Museum abgeschriebenen, die afgha­
nische Übersetzung von Saady's Gulistan und das 
grammatisch - lexicalische Werk , so wie
die einer Privatsammlung, so dürfen wir wohl behaup­
ten, dass sich in Europa nirgends so viele schriftliche 
Hülfsmittel zur Erlernung und Bearbeitung der afgha­
nischen Sprache finden als jetzt in St. Petersburg. Im 
J . 1847, als ich meine afghanische Chrestomathie her­
ausgab, war das ganz anders.

Die übrigen noch eingesandten Handschriften sind:
13)

14)

15)

Ferischta’s bekannte Geschichte von Indien. Die 
Handschrift, ein starker Folioband, ist abge­
schrieben im J. 1146 ( =  1733).
Ein astronomisches Werk :

Г
JJI i . u r

von Miüiammed M amd Mnhammed Seki . 

Mathematisches Sammelwerk, welches folgende 
kleinere Abhandlungen enthält:

A) Eine Abhandlung aJL; in drei Capiteln <JLo a) 
(Jjj® (J.1#) j b  6) ^ tS U  (Jj®) C )  j i

Abgeschrieben im J. 979 ( =  1571). 
Anfang: ^ J U I  v_jj j ^ i )



^  J i' bjAJ L o i d j l ^  dJ

B) AbiCl-py'efa’s b. Said Handbuch: ĵJ J«MU4
Ucl il*j) 1 '>!«.

Abgeschriebeu im J. 959 ( =  1551) nach dem 
vom Verfasser im J . 823 ( =  1420) geschrie­
benen Original.

C) ^.Lil) Commentar zu dem
einer von dem Verfasser selbst verfass­

ten Abkürzung des Werkes ^L*. i l  ç L u  von 
Dschemschid b. Mitsud b. Mahmud el-Tebib el-Ka­
schany, beigenannt Ghijas <*l>Lc. Arabisch. Ab­
geschrieben im J . 988 ( =  1578) von Mulisin 
ben Lutfullah Muaà* (:>L*.) el-Husainy. Anfang:

_/#!=>äII üilj gjjl 4jj j .» i)

j l i .

D) J & J  (Arabisch.) Abgeschrieben im J.
98Г» ( =  1577). Als Besitzer nennt sich wieder 
der eben erwähnte Mulisin МиаЬ el-Husainy. An­
fang: ^JC iyLtdlj

c*}LöiJ I de U ^  UaJ I dj
E) ijLuiJ J j L**. Abgeschr. im J. 987 ( =  1578) 

von seinem Besitzer Mulisin b. Lutfullah Muaè- 
el-Husainv. Anfang: s^LJlj ^ JL J l <~>j  4U j-*il

fw. liai I dJ d**j J.C.

Der gelehrte Einsender meint, dass der Abschreiber 
Mulisin auch der Verfasser der drei zuletzt genannten 
Abhandlungen sei.



F) Abhandlung über das Astrolabium. (Pers.) S. 
Catalogue etc. S. 305, № CCCXVII, 1).

G) Commentai* у.иЛѴш'г eddin Tusy's Abhand­
lung über das Astrolabium, von Seyid Munad- 
dsehim.

16) A) Commentar zu dem des Tschaghminy (s.
Catalogue № CXXYI, 2, S. 110). (Arabisch.)

Anfang: jL U  _^j*e L ĴU) dbU y .. In
der gedruckten Ausgabe des Hadschi Chalfa ist 
Aly Dschurdschany als der Verfasser genannt und

anstatt jLL) steht: jL L  ï^ j-o .
B) Commentar zu einem Werke über Physik. Am 

Ende defect. (Arab.) Anfang: äcÜLo l j 2 l  <tĴ ä
dj jJäj .

17) Abschrift des Cataloges der Bibliothek der Mo­
schee des Imam Risa in Meschhed; s. den zweiten 
Bericht. Bull. T. XVI, S. 69, Mél. asiat. T. III, 
S. 495.

18) Abschrift eines kleinen persischen Wörterbuches
nach dem Cataloge: s. ibid.

19) Der zweite Theil von Buchary's g *-0 . Anfang:

<4Jjl J

Zu diesen handschriftlichen Werken kommt endlich 
noch der lithographirte Anfang (8 Hefte) des von 
Schaich Muhammed Salih Isfahany, einem Nachkommen 
des berühmten Schaiches Tadsch-eddin Salu'd j p Ij  Gilany 
verfassten Wörterbuches der tscliagataischen Sprache.




